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JUnggeSellenSteUer Steueramt oder Standesamt -
das ist hier die Frage.

Wunder in Cuba
Ich habe nie an Wunder geglaubt,

aber damals schien es mir doch
ratsam

Damals nämlich war ich Koch in

*2M.- Zwei Worte,
die zu einem Begriff geworden sind

bei
Rheuma 12 Tabi Fr. i.so
Monatsschmerzen, Apotheken

Kopfschrherzen, Migräne, DR. WILD & CO.
BASEL

Cuba. Präsident Machado war
Diktator, und ich lese soeben mit
Vergnügen, dass man ihn wegen
Unterschlagung von Staatsgeldern eingelocht

hat. Sein Staat lebte von einer
Staatslotterie, die alle 14 Tage
Ziehung hatte, mit einem Haupttreffer
von 100,000 Dollar. Und nun kommt
das Wunder: Innerhalb von 2

Monaten gewann die Frau des Diktators
zweimal das grosse Los! Macht eine
Million Schweizerfranken! Alle Leute
sagten, das sei ein Wunder, denn es

wäre gefährlich gewesen, es für etwas
anderes zu halten. schöni

Sämis
Trost

Der Sämi Kräyebühl isch uff em

Heiwäg vom Viehmärit im «Bäre»

z'Blöterlinge b'hange blybe und het

de, bymene unfreiwillige Marschhalt,

sys Portmeneeh mit em Erlös für sys

tschägget Kälbli verlöre. Er tuet sy-

ner Ehehälfti die Hiobsbotschaft fol-

gendermasse bybringe: «Waisch Lise-

beth, mir dörfe de gäng no z'friede

sy, mir hei doch ämmel ,sövu* glöst!»
E. W.
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